
WASSER
Im Sommer ist es von den vier

Elementen das Wichtigste

GENUSS IM FREIEN
Die schönste Tafel deckt man sich
im Sommer draussen in der Natur

FREIE ZEIT
Warum in die Ferne schweifen,

wenn das Gute liegt so nah?

Leben und geniessen in der Zentralschweiz

Sommersaison
02/2019

zzzzzzz



Saison

WASSER
Im Sommer ist es von den vier

Elementen das Wichtigste

GENUSS IM FREIEN
Die schönste Tafel deckt man sich
im Sommer draussen in der Natur

FREIE ZEIT
Warum in die Ferne schweifen,

wenn das Gute liegt so nah?

Leben und geniessen in der Zentralschweiz

Sommersaison
02/2019

zzzzzzz

Nichts beeinflusst die Menschen in ihrem Freizeit- und Konsum-
verhalten mehr als die Jahreszeiten.

«Saison - Leben und geniessen in der Zentralschweiz» lässt sich 
thematisch von der Saison leiten. Es erscheint viermal im Jahr in 
der Luzerner Zeitung und ihren Regionalausgaben und hat einen 
lokalen Fokus in der Zentralschweiz.

Die Zielgruppe ist breitgefächert und überspannt Generationen. 
Angesprochen werden aktive Menschen, die im Sommer gerne 
draussen und im Winter gerne drinnen sind – kurz: alle, die in der 
Region konsumieren.

Auch inhaltlich ist das Magazin vielfältig: Die thematische Klam-
mer bildet die jeweilige Jahreszeit. Darin haben verschiedene 
Themen und Produkte Platz.

Partnerschafts-Angebote

•  Exklusive Partnerschaft
Exklusiver Partner des Magazin- 
Schwerpunktes. Enge Zusammen-
arbeit mit der Redaktion sowie 
exklusive Angebots- und Produkte-
vorstellung. Erwähnung des Partners 
im Editorial.
Preis Netto: Fr. 43 500.–
(8 Seiten Redaktion, 1 Seite Inserat)
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Oben bleiben 
und staunen
Wer nach einer Bergwanderung gleichentags 
wieder ins Tal steigt, verpasst einiges: das 
Alpenglühen, den Sternenhimmel und das 
bereichernde Gefühl, das uns die Nacht in 
einer einfachen Berghütte schenkt. 
TEXT: Antonio Russo   BILD: Matthias Gehri

W
ir wissen es längst: 
Wandern tut rund-
um gut. Herz und 
Kreislauf bringt es 
in Schwung, Mus-
kulatur, Gelenke 

und Immunsystem werden gestärkt, die 
Atemwege und das Gehirn nehmen fri-
schen Sauerstoff auf, und obendrein 
durchströmt uns beim Anblick des Berg-
panoramas ein Glücksgefühl nach dem 
anderen. Kein Wunder, schnüren von 
Frühling bis Herbst Tausende ihre Wan-
derschuhe und marschieren los. Doch 
Hand aufs Herz: Wie lange liegt die letzte 
Übernachtung in einer Berghütte zu-
rück? Eben. Dabei wäre es reizvoll, genau 
dann zu bleiben, wenn fast alle anderen 
gegangen sind, es oben immer ruhiger 
wird und man nicht nur den Sternen, son-
dern auch sich selber näherkommt. 
Von den 152 Hütten, die der Schweizer 
Alpen-Club (SAC) betreibt, liegen rund 
25 in der Zentralschweiz, die meisten 
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davon sind bewartet. Hier können sich 
Tageswanderer ein herzhaftes Zmittag 
oder Zvieri gönnen, bevor sie den Rück-
weg antreten. Noch intensiver ist das 
Naturerlebnis in den Bergen, wenn 
man die Nacht in der Höhe verbringt 
und erst am nächsten Tag zurück- oder 
weiterwandert. 
Gerade auch Berghütten-Anfängern und 
moderaten Berggängern sei zum Beispiel 

eine Wanderung zur Sustlihütte empfoh-
len. Die familienfreundliche Hütte liegt 
im hintersten Meiental, einem Urner Sei-
tental, auf einem sonnigen Plateau hoch 
über der Sustenpass-Strasse. Das Meien-
tal zählt zu den beliebtesten Wander- 
und Tourengebieten des Kantons Uri. 
Der Grund: klare Bergbäche, erfrischen-
de Bergseen, Alpenblumen, Kletterpara-
diese und beeindruckende Aussichten – 

etwa auf den Fünffingerstock, das 
Sustenhorn und das Gwächtenhorn –, um 
nur einige der vielen Naturschönheiten 
zu nennen.
Der kurze, relativ einfache Aufstieg zur 
Sustlihütte auf 2257 m ü. M. dauert nur 
eine gute Stunde, ist also auch für Kin-
der gut zu schaffen. Oben angekommen, 
bleibt viel Zeit für Erholung, Spiel und 
Spass. In den bestens abgesicherten 
Klettergärten rund um die Hütte gibt es 
zwei Parcours, die sich ausgesprochen 
gut für kletterfreudige Knirpse eignen. 
Wer hingegen auf der Terrasse lange ge-
nug in der Sonne gelegen hat, unter-
nimmt vielleicht gern einen Fussmarsch 
vor dem Znacht: Von der Hütte aus ge-
langt man in nur einer halben Stunde zu 
den Zungen des Gletschers, der hier die 
Granitlandschaft geformt hat. Hat sich 
das Auge dann an der Natur sattgese-
hen, freut sich der Bauch umso mehr auf 
das sättigende und schmackhafte Essen 
in der Hütte.

Den SAC und die CSS Versicherung ver-
bindet eine jahrelange Partnerschaft. SAC-
Mitglieder und CSS-Versicherte profitieren 
dadurch von Preisvorteilen. So übernach-
ten CSS-Versicherte in rund 100 Hüt-
ten zum SAC-Mitgliederpreis. Die Karte 
«Hütten der Schweizer Alpen» bietet eine 
Gesamtübersicht über alle SAC-Hütten. 
Sie ist mit der gemeinsam herausgege-
benen Broschüre «Über alle Berge» unter  
www.css.ch/club/sac oder in einer der 
CSS-Agenturen kostenlos erhältlich.

Gut zu wissen

Die Sustlihütte

Über die Hütte Die SAC-Hütte ist von 
Juni bis Oktober bewartet. Sie bietet 
Platz für 70 Gäste. Geschlafen wird in 
fünf hellen und grossen Schlafräumen 
zu je acht bis fünfzehn Personen. Die 
Hüttenküche bietet nebst Abendessen 
und Frühstück auch tagsüber ausgewo-
gene Mahlzeiten. 

An-/Rückreise: Von Wassen oder 
Meiringen mit Postauto nach Meien, 
Haltestelle Sustenbrüggli. 

Aufstieg: Chli Sustli-Sustlibach-Sustli-
hütte, 1 Stunde, Schwierigkeit T2. 

Preise: Für SAC-Mitglieder und 
CSS-Versicherte inkl. Halbpension und 
Marschtee: Erwachsene Fr. 59.–/Jugend-
liche Fr. 48.–. Nichtmitglieder Fr. 71.–/ 
51.– ; Kinder zwischen 4 und 9 Jahren: 
Fr. 21.– bis 39.–
Informationen: www.sustlihuette.ch, 041 885 17 57
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Sustenbrüggli

Wassen

Gadmen Grafik: Martin Ludwig

Bereit für die Sommersaison 
Kari und Agi Stadler sind als 
Hüttenwarte der Sustlihütte für 
das Wohl der Gäste besorgt. 

Wandern



•  Product Placement 
Verschiedene Themen bieten es an, 
sie mit einer Produkteseite anzurei-
chern (Bild und Kurzbeschrieb sowie
Firmenangabe).
Preis 1 Produkt Netto: Fr. 650.–
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Bade-Accessoires

Baden gehen
Handtuch, Bikini, Sonnenbrille – für einen Ausflug 
an den Strand braucht es nicht viel. Aber die richtige 
Auswahl bringt Farbe und Komfort in den Badealltag. 
TEXT: Andrea Hofstetter

Freches Früchtchen
Von wegen aufgeblasen: Diese Luftmatratze macht Lust, 
sich auf den Wellen treiben zu lassen. Oder im nächsten 
Schattenplatz seinen Tagträumen nachzuhängen. 

Gesehen bei www.globus.ch

Hui statt pfui!
Mit weissen Socken waren Adiletten 
lange Zeit pfui. Inzwischen sind die 
Treter zum Kultobjekt avanciert. Weil 
sie bequem sind. Und weil Stars 
wie Katy Perry auch welche tragen. 

Von Adidas

Für Wasserratten
Im Sommer 2017 war das Einhorn hip, jetzt 
kommt der Flamingo. Der auf blasbare 
Getränkehalter mit eigenem Eiskübel und 
fünf Becherhalterungen ist ein Muss für die 
nächste Pool-Party. 

Unter www.geschenkidee.ch

Tiefenentspannt
Anspruchslosen genügt am Strand 
ein Handtuch. Etwas mehr Komfort 
bietet die gepolsterte Strandmatte mit 
verstellbarer Rückenlehne. Kleinkram 
wird im Fach am Kopfteil verstaut. 

Erhältlich auf www.gonser.ch

Aufhübscher
Einmal lässig über die Schulter 
geworfen, wird das eigene Bade-
Outfit bereits auf dem Weg zum 
Strand mit einem sommerlichen 
Dschungel-Motiv aufgepeppt. 

Erhältlich auf www.manor.ch

Herbstwanderungen
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Hoch hinauf
Auch oberhalb der Baumgrenze taucht das
Herbstlicht die Natur in die schönsten Farben.
Geniessen kann man sie etwa auf der Vier-Seen-
Höhenwanderung in der Bergwelt rund um die
Titlis-Region.
TEXT: Antonio Russo

V
om kleinsten zum gröss-
tenBergsee oder inumge-
kehrterRichtung:DieHö-
henwanderung zwischen
Engelberg und Melchsee-
Frutt muss man gemacht

haben. Sie führt an vier funkelnden
Wasserperlen vorbei, alle umrahmt von
einer beeindruckenden Bergkulisse, die
vomTitlis zumJochstocküberdenGrau-
stock bis hin zu den Berner Alpen reicht.
Die aussichtsreiche Strecke ist ab Engel-
berg in rund sechseinhalb Stunden zu
schaffen. Dank der Sessellifte und der
Gondelbahnen auf der Strecke kann sie
um rund drei Stunden abgekürzt wer-
den. Wer sich ab Engelberg zu Fuss zum
Jochpass aufmacht, begeht historisches

Terrain. Die Route ist Teil des Säumer-
weges, auf dem man im Mittelalter erst
Salz, später dann Sbrinz von Luzern
nach Domodossala brachte. Unterwegs
kommt man am Trübsee vorbei, der
zur Rast einlädt, bevor es steiler bergan
geht. Auf dem Jochpass (2207 m ü. M.)
hat man sich eine Rast, etwa im «Bärg-
huis», mehr als verdient.
Von hier aus geht’s gemütlich weiter,
hinunter zum Engstlensee. Wer die
Knie schonen will, fährt vom Jochpass
aus mit dem Sessellift zum nächsten
Etappenziel, das in einem Naturschutz-
gebiet liegt. Der Engstlensee ist nicht
nur tiefblau, sondern auch fischreich:
Forellen, Egli und Seesaiblinge sind hier
zu angeln. Und wer sich beim markan-

ten hohen Felsen neben einer grösseren
Tanne aufhält, spürt vielleicht die Ener-
gie, die von diesem bekannten Kraftort
ausgeht. Über die Engstlenalp und die
Tannalp zum Tannsee führt die Wande-
rung über ein Hochplateau. Tannen sind
rund um den Tannalpsee zwar keine zu
sehen. Wer jedoch in das kristallklare
Wasser blickt, entdeckt auchhier Fische.
Die letzte Etappe führt zum Melchsee,
dem grössten Bergsee dieser Wande-
rung. Er liegt mitten im Ort Frutt. Vie-
le Hotels und Gasthäuser laden hier
zum Essen und Übernachten ein. Wen
es gleichentags nach Hause zieht: Mit
der Gondelbahn geht’s hinunter zur
Stöckalp, wo das Postauto zum Bahnhof
Sarnen wartet.

An- und Rückreise:Mit der Zentral­
bahn ab Luzern wahlweise nach Engel­
berg oder Sarnen. Ab Sarnen fährt das
Postauto zur Talstation der Stöckalp.
Von dort mit der Gondelbahn nach
Melchsee­Frutt. Wer von Engelberg
herkommt, marschiert auf demWander­
weg gleich los oder lässt sich mit der
Gondelbahn zum Trübsee und danach
weiter per Sessellift zum Jochpass
hinauffahren. Auf der ganzen Wander­
strecke liegen zahlreiche Bergrestau­
rants, Grillstellen und Picknickplätze.
Weitere Infos: www.zentralbahn.ch;
www.titlis.ch; www.melchsee­frutt.ch

Jochpass-Biketrail: Die Titlis­Region
ist bei Mountainbikern genauso beliebt
wie bei Wanderern. Die bestehenden
Biketrails wurden Mitte Juli durch den
neuen Jochpass­Trail ergänzt. Er führt
von der Bergstation Jochpass zum
440 Meter tiefer gelegenen Trübsee
hinunter. Der kurvenreiche Weg schlän­
gelt sich auf 4,5 Kilometern Länge ab­
wärts und kann unterschiedlich schnell
befahren werden, je nach Können der
Fahrer. Der Jochpass­Trail ist wie die
anderen Wege bis Oktober befahrbar.

Gut zu wissen
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•  Themen-Setting
Themenbezogenes Angebot: Der 
Kunde bringt sein Thema ein, dies  
exklusiv pro Schwerpunktthema. 
Die Redaktion bereitet das Thema 
journalistisch auf. Am Fuss der Seite 
erscheint ein Inserat oder eine Info-
box mit einem speziellen Angebot 
des Kunden.
Preis Netto:
1 Seite Fr. 4 350.–
(inkl. Inserat 1/4 Seite)
2 Seiten Fr. 8 700.–
(inkl. Inserat 2/4 Seiten Panorama 
oder 1/2 Seite)

•  Saisonkalender 
Veranstaltungskalender der Zentral-
schweiz - exklusive Auswahl (Bild und 
Kurzbeschrieb).
Preis 1 Eintrag Netto: Fr. 560.–
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saisonKalender
JUNI JULI

SOMMERKLÄNGE
16. Juni bis 14. September
Weggis zeigt sich jeden Sommer von seiner musikalischen 
Seite. Am «Summer Sounds Lakeside» beim Pavillon gibt 
es auch dieses Jahr Konzerte für jeden Geschmack: von Pop-
Rock über Folk-Punk bis hin zu Blues und Country reicht die 
Palette. Der Eintritt ist frei, das Bergpanorama sowieso.
www.rigi.ch/veranstaltungen

KÄMPFE IM SCHOTTENROCK 
29. Juni bis 1. Juli
Wer schon immer einen Drang zum Baumstammwerfen verspürt hat, kommt an 
diesem Anlass auf seine Kosten: Zum dritten Mal veranstaltet der Verein «High-
land Games Innerschweiz» in Einsiedeln Einzel- und Clanwettkämpfe nach 
schottischer Manier. Nichts für Weicheier – diese dürfen aber gern zuschauen. 
Infos zu Wettkämpfen, Marktständen und Konzerten unter www.hgis.ch 

Anzeige

VIERWALDHÄPPCHEN-SCHIFF 
Der perfekte Start ins Wochenende.
Jeden Freitag vom 6. Juli bis 17.August 
führt die stimmungsvolle Rundfahrt auf 
dem MS Diamant mit Musik, Häppchen und 
Getränken in den Sonnenuntergang. An den 
Antipasti-Buffets darf man sich frei bedie-
nen. Bier, Wein sowie Mineral à discrétion 
sorgen für die richtige Erfrischung. Mit an 
Bord sind junge Künstler aus der Region, 
die mit ihrer Musik für schönstes Ambien-
te auf dem Vierwaldstättersee sorgen. 
Tickets auf www.lakelucerne.ch. 

EXKURSION 
IM KARST
17. Juni bis  
30. September
Schrattenflue-Karstwan-
derung mit Höhlenbesuch. 
Auf den Teufelsspuren 
durch tief gefurchte Karren 
geht man bei dieser ganz-
tägigen Rundwanderung 
über scharfkantige Kalk-
felsen. Wanderschuhe und 
Trittfestigkeit erforderlich. 
Termine, Preise und Vorverkauf 
unter www.soerenberg.ch B
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Ausgewählte Tipps der «Saison»-Redaktion für den Sommer 2018

•  Publireportage
Kundenbezogenes Angebot: Exklu-
sive Platzierung einer Publireportage 
im Magazin, die thematisch zum    
Magazin-Schwerpunktthema passt 
und von der Redaktion umgesetzt 
wird.
Preis Netto:
1 Seite  Fr. 6 600.–
2 Seiten  Fr. 13 200.–
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AUGUST

NATIONALFEIERTAG 
FÜR FRÜHAUFSTEHER
1. August
Kein Höhenfeuer, dafür schöns-
tes Alpenglühen ist am 1. August 
auf über 3000 Metern Höhe zu 
erleben. Die Titlis-Bergbahnen 
fahren um 4.15 Uhr noch vor 
Tagesanbruch auf den Berg. Oben 
geht’s dann zum Gipfelkreuz des 
Gross Titlis, wo auf dem Gletscher 
der Sonnenaufgang erlebt wird. 
Die Alphorngruppe Sternenberg 
spielt zur Begrüssung auf, danach 
gibt’s im Panorama-Restaurant 
der Bergstation ein opulentes 
Gipfelstürmer-Frühstücksbuffet.
Infos, Preise und Reservation 
unter www.titlis.ch

GRAFFITIKUNST
13. Juli bis 12. August
Die Kunsthalle Luzern füllt das Sommer-
loch mit einem starken Auftritt des deut-
schen Künstlers Mirko Reisser, der auf der 
Ausstellungswand eine grossformatige 
Graffiti-Arbeit realisieren wird. Im Zen-
trum seines Werks steht die Auseinander-
setzung mit seinem Künstlernamen DAIM.
 www.kunsthalle-luzern.ch

EINMAL ÜBER DEN SEE
19. August
Schwimmbegeisterte zieht es an diesem 
Sonntag wieder zum Strandbad Lido, dem 
Startpunkt der traditionellen Seeüberque-
rung im Luzerner Becken. Die Strecke bis 
zum Strandbad Tribschen ist 1,1 Kilometer 
lang. Auch Stand-up-Paddler kommen auf 
ihre Kosten. Für sie stehen unterschied-
lich lange Wettlaufstrecken zwischen 
Lido und Meggerhorn zur Auswahl.
Infos und Anmeldung: www.seeueberquerung-luzern.ch

Sommer ist soo schön!

WALDSTOCK-
OPEN-AIR
2. bis 4. August
An einem idyllischen Plätz-
chen am Waldrand von 
Steinhausen im Kanton Zug 
findet das kleine «Wood-
stock» schon zum 19. Mal 
statt. Drei Tage lang gibt es 
Musik verschiedener Bands, 
Filme und Angebote, die 
auch die kleinen Besucher 
begeistern, Food-Stände 
und Zeltplatz inklusive.
www.waldstock.ch   

JAZZ DER 
EXTRAKLASSE
29. August bis  
2. September
Willisau ist seit über 50 
Jahren DIE Zentralschwei-
zer Adresse, wenn es um 
hochkarätigen Jazz geht. 
Bekannte Namen, die man 
selten live zu hören be-
kommt, und spannende 
Neuentdeckungen machen 
den Reiz dieses Festivals von 
internationalem Format aus.
Programm und Infos unter 
www.jazzfestivalwillisau.ch

Publireportage

Wilde Herbstzeit
Es wird wild mit unserer inszenierten, kulinarischen Wild-Schifffahrt. 
Sich dabei verwöhnen aber auch verblüffen lassen, ist das Motto auf 
dem Vierwaldstättersee. Garantiert, so wild haben Sie noch nie gegessen.

Gleiten Sie mit uns in die goldene 
Herbstzeit. Der Schiffskoch zau-
bert auf dem Motorschiff frisch zu-
bereitete Wild-Delikatessen aus der 
Schweiz. Sorgfältig tranchiert er das 
zarte Fleisch am Buffet. Es ist Zeit zum 
Schlemmen. Nicht nur die farbenfrohe, 
leuchtende Landschaft wird Sie entzü-
cken sondern auch das rustikal, wild 
geschmückte Motorschiff.
Auf der Fahrt können Sie die schöns-
te Saison im Jahr nicht nur geniessen 
sondern auch einiges erfahren. Auf der 
Rundfahrt begleitet Sie jeweils ein Ex-
perte und erzählt zwischendurch Span-
nendes über die Herbstzeit, über die 
Jagd oder über aktuelle Schweizer Pilze. 
Auch auf Ihre Fragen erhalten Sie auf-
schlussreiche Antworten. 
Das Wild-Schiff im einzigartigen 
Herbst-Ambiente erleben Sie vom 13. 
September bis 23. Oktober 2018 jeweils 
von Donnerstag bis Samstag. 

Und diese kulinarischen Köstlichkeiten 
werden angeboten:

Welcome Drink: Alpnacher Süssmost 

Amuse Bouche: Hausgemachte Wildter-
rine mit eingemachten Schweizer Quitten 

Vorspeisen: Hausgemachte Kürbis-
crèmesuppe, Nüsslisalat mit klassischen 
Beilagen, Linsensalat mit eingelegten 
Kürbiswürfeln, Weisser Kabissalat mit 
Trauben und Nüssen, Randensalat mit 
Thymian und Dallenwiler Geisskäse

Hauptspeisen-Buffet à discrétion: Diver-
se Wildspezialitäten aus der Schweiz nach 
Tagesangebot, wie Dam- und Rothirsch, 
Wildschwein, Reh, Gämse oder Steinbock 
Beilagen: glasierte Marroni, pochierte 
Birnen, Preiselbeeren, hausgemachte 
Spätzli, Rosenkohl mit Speck, gebratene 
Waldpilze, Rotkraut und Äpfelwürfel. 

Für die hohe Fleischqualität ist die art-
gerechte Tierhaltung Voraussetzung. 
Darum lebt auch das Wild, das die Gas-
tronomie Vierwaldstättersee serviert, 
artgerecht und im Freien. Es stammt 
ausschliesslich aus der Schweiz. Haben 
wir Sie gluschtig gemacht? Buchen Sie 
jetzt Ihren Tisch für ein Abenteuer in 
förstlichem Ambiente.

Packagepreis: 2 ½-stündige Fahrt auf 

dem herbstlich- dekorierten Motorschiff, 

Wild-Buffet à discrétion und Unterhal-

tung: 109 Franken.

Fahrplan: Luzern (Brücke 2) ab 19.20 

Uhr, an 21.47 Uhr; Verkehrshaus ab 19.30 

Uhr, an 21.30 Uhr.

Weitere Infos und Reservation: Schiff-

fahrtsgesellschaft des Vierwaldstätter-

sees (SGV AG), Telefon 041 367 67 67 

(täglich), info@lakelucerne.ch (Mo - Fr).
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Kontakt
Ihr Kundenberater

oder direkt an
CH Regionalmedien AG
Maihofstrasse 76
Postfach
CH-6002 Luzern
Tel. +41 41 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.chregionalmedien.ch
 
Roger Gehri
Tel. +41 41 429 59 40
roger.gehri@lzmedien.ch

Michael Kraft
Tel. +41 41 725 44 92
michael.kraft@lzmedien.ch

Ein Unternehmen der CH Media

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7.7% MWST. 
Tarifänderungen vorbehalten. Es gelten die Ge-
schäftsbedingungen der CH Regionalmedien AG


